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Die unbeabsichtigte Verstrickung in Umsatzsteuerbetrugsaktivitäten stellt 
für redliche Unternehmer ein zunehmend ernstes Problem dar und kann 
schwerwiegende, mitunter sogar existenzbedrohende Folgen nach sich 
ziehen.

Auf Basis der sehr restriktiven Rechtsprechung des EuGH bestehen bei 
einer Involvierung in einen Umsatzsteuerbetrug und mangelnder Sorgfalt 
(dh bei „Wissen bzw Wissen müssen“ davon) insbesondere in folgenden  
Bereichen Risiken:

	� Versagung des Vorsteuerabzugs für Eingangsumsätze

	� Versagung der Steuerbefreiung für innergemeinschaftliche Lieferungen

	� Manche Mitgliedstaaten sehen in derartigen Fällen zudem eine Haftung 
für verrechnete, jedoch vom Rechnungsaussteller in Betrugsabsicht 
nicht abgeführte Umsatzsteuer vor, oder schränken bestimmte Be-
günstigungen ein; so kann etwa in Österreich das sogenannte „EUSt-
Neu“-Verfahren bei Einfuhren nicht mehr angewendet werden, wenn 
der Verdacht einer Umsatzsteuerhinterziehung bei der Einfuhr oder bei 
nachgelagerten Umsätzen besteht.

Als Reaktion auf die Betrugsanfälligkeit der Mehrwertsteuer veröffentlichen 
einzelne EU-Mitgliedstaaten sogenannte „Blacklists“ mit Wirtschaftsbeteilig-
ten, die ihren (umsatz-)steuerlichen Verpflichtungen nicht ordnungsgemäß 
nachgekommen sind. Wickeln Unternehmer dennoch Geschäfte mit solchen 
gelisteten Wirtschaftsbeteiligten ab (etwa durch den Einkauf oder Verkauf 
von Waren) und kommt es dabei zu einem Umsatzsteuerausfall für den  
Fiskus, kann die Finanzverwaltung auch redlichen Unternehmern mangelnde 
Sorgfalt vorwerfen. Daraus kann sich in weiterer Folge eine Haftung für nicht 
abgeführte Umsatzsteuer ergeben.
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Im Rahmen unseres VAT Blacklist Check prüfen wir, ob sich Ihre Geschäfts-
partner – sowohl Lieferanten als auch Kunden – auf einer solchen Blacklist 
befinden, um Risiken für Ihr Unternehmen zu vermeiden.

Der VAT Blacklist Check stellt zusätzlich zur Prüfung der UID-Nummer eine 
eigenständige Maßnahme zum Nachweis der Sorgfalt eines ordentlichen 
Wirtschaftsbeteiligten dar. Die Prüfung deckt derzeit folgende Länder ab, in 
denen solche Blacklists geführt werden:

	� Tschechien
	� Ungarn
	� Slowenien
	� Slowakei
	� Rumänien
	� Kroatien
	� Bulgarien

Besonders geeignet und empfehlenswert ist der Blacklist Check für Unter-
nehmen, die im internationalen Warenverkehr mit diesen Ländern tätig sind, 
also Waren von Lieferanten aus diesen EU-Mitgliedstaaten beziehen oder im 
Rahmen innergemeinschaftlicher Lieferungen Waren an Kunden dorthin lie-
fern. Dies gilt umso mehr, wenn Ihr Unternehmen in diesen Ländern bereits 
umsatzsteuerlich registriert ist oder dort über eine feste Niederlassung, ein 
Waren- bzw. Auslieferungslager oder eine Tochtergesellschaft verfügt. 

Für die Prüfung genügt eine einfache Auflistung der zu prüfenden Ge-
schäftspartner mit Namen und UID-Nummer, etwa als Auszug aus Ihrem  
ERP-System oder als Excel-Aufstellung.

Die Ergebnisse werden automatisiert und übersichtlich aufbereitet und 
übermittelt. Sollte sich dabei zeigen, dass ein Geschäftspartner auf einer 
dieser Listen geführt wird, beraten wir Ihr Unternehmen gerne zu den damit 
verbundenen Konsequenzen und geben Ihnen konkrete Handlungsempfeh-
lungen.
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